
Lukas Götz
GEMEINSAM FÜR

MARGETSHÖCHHEIM

Mit Herz, Verstand und Tatkraft  

für unser Gartendorf am Main.

Herzliche Einladung 
zur Vorstellung meiner Kandidatur

Sonntag, 29.06.2025 

19 Uhr im Rathaushof 

Ich freue mich auf einen schönen  

Sommerabend mit Ihnen –  

dazu nette Gespräche und Musik

von Singer-Songwriter Moritz Eckert. 

Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Bei schlechtem Wetter im Sportzentrum Brücke.

Ihr Kandidat  

für das Amt als 1. BÜRGERMEISTER  

in Margetshöchheim stellt sich vor – 

Kommunalwahl am 08.03.2026

BÜRGERMEISTER-WAHL 2026



„Nur mit guten Ideen und 

persönlichem Einsatz –  

nicht mit persönlichen  

Befindlichkeiten –  

können wir gemeinsam 

etwas für unsere Gemeinde 

bewegen. 

Wir haben es in der Hand.“

Ihr Kandidat LUKAS GÖTZ für das Amt als BÜRGERMEISTER in Margetshöchheim stellt sich vor – Kommunalwahl am 08.03.2026

Liebe Bürgerinnen, liebe Bürger,

im kommenden Frühjahr stehen am 08.03.2026 Kommunalwahlen 
an, bei denen Sie die Möglichkeit haben, einen neuen Gemein-
derat und die Nachfolge für unseren Bürgermeister Waldemar 
Brohm zu wählen. Er hat unsere Gemeinde dann 18 Jahre mit viel 
Herzblut und Tatkraft gelenkt und vieles zusammen mit allen drei 
Gemeinderatsfraktionen erreicht – immer wieder verbunden mit 
besonderen Herausforderungen und gegen manche Widrigkeit. 

Mit meiner Erfahrung aus bald zwölf Jahren im Gemeinderat sowie 
vielen Jahren Engagement in unserer Gemeinde möchte ich sehr 
gerne den Staffelstab von ihm im kommenden Jahr übernehmen. 
Ich möchte für Sie und Ihre Anliegen eintreten und unsere  
Gemeinde zukunftsfähig erhalten bzw. gestalten. Heute zeige 
ich Ihnen auf, welche Themen mir wichtig sind und wie ich diese 
angehen möchte, und versuche, Ihnen einen ersten Eindruck von 
meiner Person zu geben.
In wichtigen Projekten wie den Baumaßnahmen an der Schule 
und dem Kindergarten sind richtige Weichen gestellt. Diese gilt 
es nun verlässlich zum Abschluss zu bringen. Zugleich müssen 
wir an anderen Stellen dranbleiben: etwa bei der Sanierung 
von Straßen und Kanälen und bei der Erhaltung unseren 
guten Nahversorgung, besonders aber bei der Energie- und 
Wärmeplanung oder bei Maßnahmen gegen die Folgen des 
Klimawandels.

Worum geht es mir also? Darum, dass wir Margetshöchheim 
mit Augenmaß und Weitblick durch anspruchsvolle Zeiten  
führen – auch finanziell. Die Spielräume sind kleiner geworden: 
Steigende Ausgaben, etwa durch die Kreisumlage, belasten unse-
ren Haushalt. Deshalb wäre es nicht ehrlich, große neue Projekte 
zu versprechen. Wir werden priorisieren und wohl auch man-
ches schöne Projekt ggf. aufschieben müssen. Ein mir persönlich  
wichtiges, aber gewiss kostspieliges Projekt ist zweifelsohne die 

Neuentwicklung des Klosterareals. Voraussetzung ist jedoch, dass 
wir dafür eine vernünftige finanzielle Grundlage finden. 
Gleichwohl bin ich überzeugt, dass wir auch mit begrenzten  
Mitteln vieles bewegen können. 

Dazu braucht es eine vertrauensvolle, konstruktive Zusammen-
arbeit: im Gemeinderat, in der Rathausverwaltung, mit unseren 
örtlichen Vereinen und Gruppierungen, mit unseren Gewerbetrei-
benden, mit Ihnen – den Bürgerinnen und Bürgern  – und nicht 
zuletzt mit unseren Nachbarkommunen. Der aktuelle Gemeinderat 
zeigt, dass eine sach- und lösungsorientierte, parteiübergrei-
fende Zusammenarbeit möglich ist – das ist ein hohes Gut,  
das es zu bewahren gilt. Dafür möchte ich ausdrücklich für alle 
Bürgerinnen und Bürger einstehen und mich einsetzen. Denn 
ein persönliches Herzensanliegen ist mir das soziale Miteinander 
in unserer Gemeinde. In Zeiten gesellschaftlicher Spaltung sehe 
ich den Zusammenhalt vor Ort als unverzichtbares Fundament  
unseres Zusammenlebens.

Nur mit guten Ideen und persönlichem Einsatz – nicht mit per-
sönlichen Befindlichkeiten – können wir gemeinsam etwas für 
unsere Gemeinde bewegen. Es wird sicher nicht möglich sein, 
allen immer gerecht zu werden. Aber wenn wir uns auf Augen-
höhe begegnen und einander wirklich zuhören, schaffen wir die 
Grundlage dafür, auch unterschiedliche Standpunkte besser zu 
verstehen – und möglichst gute Kompromisse zu finden. 
Ich möchte dafür Ideen- und Taktgeber wie Motor und  
Moderator sein und bin gleichzeitig sehr dankbar für gute  
Lösungsansätze, Initiativen und Mithilfe von allen Seiten.

Angesichts der Herausforderungen, die mit dem Amt des Bürger-
meisters verbunden sind, verspüre ich einerseits eine gesunde 
Portion Respekt; andererseits bin ich hochmotiviert, diese Aufga-
be anzunehmen und entschlossen anzupacken. Ich bin überzeugt, 
dass wir gemeinsam – mit dem zukünftigen Gemeinderat, den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Verwaltung und vor allem 
mit Ihnen, liebe Bürgerinnen und Bürger – gute und tragfähige 
Lösungen finden und umsetzen können. Mir sind die Menschen 
in Margetshöchheim wichtig. Mir sind Sie wichtig. Wir haben 
es gemeinsam in der Hand. Und auch wenn noch etwas Zeit 
bleibt: Am 08. März 2026 liegt es mit Ihrer Stimme bei Ihnen.

Sehr gerne stelle ich mich Ihnen am 29. Juni 2025 um 19 Uhr im 
Rathaushof persönlich vor und freue mich über Ihr Kommen. 
Bei schlechtem Wetter findet die Veranstalung im Sportzentrum 
Brücke statt. Ich bin mir aber sicher, dass sich in den kommenden 
Monaten noch viele Gelegenheiten zum Kennenlernen und zum 
Gespräch ergeben werden.

Ihr 
Lukas Götz
 

„Mir ist wichtig, dass Margetshöchheim sein 

fast schon einzigartiges Image als Gartendorf 

unmittelbar am Main noch mehr pflegt.“

„Es ist mein großes Anliegen, 

dass Margetshöchheim ein  

lebenswerter wie lebendiger 

Wohnort für Jung wie Alt,  

für Alteingesessene wie  

Neubürger ist – 

ein Ort, in dem sich Menschen  

füreinander engagieren.“



Zur Person
GANZ PRIVAT:
�	 Ich bin 41 Jahre alt, gebürtiger Margetshöchheimer und hier fest 

verwurzelt – und doch dank meines Studiums, Auslandsaufent-
halten und Jugendfahrten auch in der Welt herumgekommen.

�	 Ich bin verheiratet und Vater von zwei Kindern – das prägt 
nicht nur meinen Alltag, sondern auch meinen Blick auf die 
Themen, die insbesondere für Familien, für das Zusammenle-
ben und die Zukunft unserer Gemeinde wichtig sind.

�	 In meiner Freizeit verbringe ich gerne Zeit mit Familie und 
Freunden, schwinge mich – wenn es die Zeit erlaubt – aufs 
Rennrad (meist nur noch für kürzere Runden), lese mit  
Begeisterung über Politik und Geschichte – besonders die 
des 20. Jahrhunderts – und verfolge sportliche Entwicklungen,  
allerdings mehr als Zuschauer denn als aktiver Teilnehmer. 
Auch das Reisen gehört zu meinen Leidenschaften, aktuell  
jedoch meist familienfreundlich im Inland.

GANZ BERUFLICH:
�	 Beruflich war ich viele Jahre als Schulpsychologe in der Ein-

zelfallberatung tätig. Seit drei Jahren bin ich als Referent am 
Zentrum für Schulqualität und Lehrerbildung (ZSL) des 
Kultusministeriums in Stuttgart tätig. In meiner Funktion  
verantworte ich konzeptionell das Themenfeld Begabtenförde-
rung in der Schule und leite mehrere landesweite Projekte in 
Baden-Württemberg. Ich halte Fortbildungen für Lehrkräfte, 
berate Schulleitungen und Kultusverwaltung und koordiniere 
rund 60 Lehrkräfte, die im Auftrag unseres Referats tätig sind.

�	 Nebenberuflich unterrichte ich als Dozent an den Univer-
sitäten Würzburg und Tübingen – denn die Weitergabe 
von Wissen und Praxiserfahrung sind für mich eine echte  
Herzensangelegenheit.

GANZ EHRENAMTLICH:
�	 Seit 2014 bin ich Mitglied des Gemeinderats, aktuell unter  

anderem als stellvertretender Fraktionssprecher und  
Jugendbeauftragter der Gemeinde. Meine kommunalpoliti-
sche Arbeit ist dabei eng verknüpft mit meinem langjährigen 
ehrenamtlichen Engagement.

�	 Über 25 Jahre war ich in der kirchlichen Jugendarbeit aktiv 
– auf Orts-, Bezirks-, Landes- und Bundesebene –, in der ich 
bereits die politische Gremienarbeit kennengelernt habe.

�	 Darüber hinaus bringe ich mich vielseitig ins Gemeindeleben 
ein – in der katholischen Pfarrei, im Elternbeirat des Kindergar-
tens, bei der Feuerwehr sowie in weiteren örtlichen Vereinen 
und Gruppierungen. Im CSU-Ortsverband bin ich stellvertre-
tender Vorsitzender und kümmere mich insbesondere um die 
Öffentlichkeitsarbeit – etwa mit der Gestaltung unserer Website 
und unserem Informationsblatt „Aufgemerkt!“.

Themen und Inhalte, die Margetshöchheim  
und mich bewegen… in aller Kürze:

In Margetshöchheim konnten dank unseres Bürgermeisters Waldemar 
Brohm, des amtierenden Gemeinderats und seiner Vorgänger sowie 
vieler privater Initiativen zahlreiche dringend notwendige Projekte ver-
wirklicht werden – stets mit dem Ziel, unsere Gemeinde infrastrukturell 
nachhaltig und zukunftsfähig aufzustellen. Man kann diese positive Ent-
wicklung im Ortsbild genauso gut erkennen wie in der guten Nahversor-
gung. Für die kommenden Jahre stehen uns manche Aufgaben bereits 
fest, andere gilt es entschlossen und zeitnah anzupacken. Dabei dürfen 
wir die fernere Zukunft und die Interessen kommender Generationen  
allerdings keinesfalls aus dem Blick verlieren.

FINANZEN & WIRTSCHAFT:
�	 Solide und sparsame Haushaltsplanung, mit klarer Priorisierung 

bei größeren Investitionen – für nachhaltige Handlungsfähigkeit 
trotz knapper Mittel.

�	 Konsequente Nutzung von Fördermitteln und Prüfung von 
Kooperationen – insbesondere im interkommunalen Bereich mit 
unseren Nachbargemeinden.

�	 Stärkung und Unterstützung unserer örtlichen Gewerbetrei-
benden, um lokale Arbeitsplätze zu sichern, die Wirtschaft vor Ort 
zu fördern und die gute Nahversorgung zu erhalten.

INFRASTRUKTUR & UMWELT:
�	 Abschluss der Schulhaussanierung und Beginn bzw. Fortfüh-

rung der Kindergartenerweiterung.
�	 Sukzessive Sanierung des Straßen- und Kanalnetzes und  

Sicherung und ggf. Weiterentwicklung der guten Versor-
gungsstruktur bzgl. Gesundheit, Lebensmittel, Mobilität, Digita-
lisierung, Feuerwehr, Betreuung, Sport, Freizeit, Gastronomie etc.

�	 Pflege und Erhalt unserer Eigenwasserversorgung, 
	 Streuobstwiesen und des Gemeindewalds.
�	 Erstellung einer zukunftsorientierten Energie- und Wärmepla-

nung für die gesamte Gemeinde.
�	 Eröffnung des Baugebiets Scheckert/Lausrain – mit Bauflächen 

für Familien und sozialen Wohnraum.
�	 Weiterentwicklung der Mainlände, 
	 im Rahmen unserer finanziellen Möglichkeiten.
�	 Prüfung der Machbarkeit zur Nachgestaltung des Klosterareals 

als Bürgerzentrum mit Bücherei und Gartenanlage – ein Ort für 
alle im Herzen unserer Gemeinde.

FÜR DEN BEREICH SOZIALES & KULTUR IST MIR WICHTIG,
� 	 dass Margetshöchheim ein lebenswerter Ort für Kinder, 

Jugendliche und Erwachsene ist – eine Heimat mit Identität für 
Einheimische, Zugezogene und Neubürger als Grundlage für ein 
gutes, gesellschaftliches Miteinander.

� 	 dass bürgerschaftliches Engagement innerhalb und außerhalb 
unserer Vereine lebendig bleibt – und die Mitbestimmung bei 
der Weiterentwicklung unserer Gemeinde gestärkt wird.

� 	 dass Margetshöchheim als Gartendorf am Main seiner kulturel-
len Tradition treu bleibt und diese mit neuen Ideen bereichert 
– z. B. zum 800-jährigen Jubiläum 2027 –, zugleich aber selbst-
bewusst, offen und nachhaltig für die Herausforderungen 
der Zukunft aufgestellt ist.

„Worum geht es also? 

Darum, dass wir Margetshöchheim 

mit Augenmaß und Weitblick durch 

anspruchsvolle Zeiten führen.“

www.csu-margetshoechheim.de

„Es ist mein großes Anliegen, 

dass Margetshöchheim ein  

lebenswerter wie lebendiger 

Wohnort für Jung wie Alt,  

für Alteingesessene wie  

Neubürger ist – 

ein Ort, in dem sich Menschen  

füreinander engagieren.“
instagram
marokko.2020

facebook
CSU Margetshöchheim



„Ich möchte Ideen-  

und Taktgeber wie Motor  

und Moderator sein und bin  

gleichzeitig sehr dankbar  

für gute Lösungsansätze,  

Initiativen und Mithilfe  

von allen Seiten.“

Lukas Götz
GEMEINSAM FÜR

MARGETSHÖCHHEIM

Mit Herz, Verstand und Tatkraft  

für unser Gartendorf am Main.

Sehr gerne stelle ich mich Ihnen am 29. Juni 2025 um 19 Uhr 

im Rathaushof persönlich vor und freue mich über Ihr Kommen. 

IMPRESSUM
V.i.S.d.P.: 
Bernd Scheumann, CSU Ortsvorsitzender, 
Rosenstraße 5, 97276 Margetshöchheim
Lukas Götz, 
Zur Mainfähre 11a, 97276 Margetshöchheim
lukas.goetz@gmx.de

Teamarbeit:

„Ich schätze an Lukas seine besonnene, ausgleichende, aber ebenso 

gewinnende, motivierende und humorvolle Art, mit denen er Menschen 

begegnet. Das braucht ein Bürgermeister unbedingt.“

„Lukas Götz engagiert sich seit über 

20 Jahren in Margetshöchheim auf  

vielfältige Weise – angefangen von der 

Jugendarbeit über die Feuerwehr und die 

Pfarrei hin zum Kindergarten, um nur einen 

Teil zu nennen. Er ist bestens in Margets-

höchheim und darüber hinaus vernetzt, 

kennt die Belange der Menschen im Ort  

und weiß, was zu tun ist.“

„Im Gemeinderat bringt sich Lukas an unterschiedlichen 

Stellen mit weitsichtigen Ideen und einer unaufgeregten, 

strukturierten und lösungsorientierten Art ein.“

„Es gibt zum Glück in Margetshöchheim viele Menschen 

mit Herzblut für die Gemeinschaft. 

Lukas Götz ist definitiv einer davon.“

„Mich beeindruckt, wie Lukas Götz einerseits den Überblick 

behält, anderseits so oft aber auch den notwendigen Blick 

für das Detail beweist – übrigens auch im Familiären.“ 

„Seit bald zehn Jahren betreibt Lukas Götz die Öffentlichkeitsarbeit in 

unserem Ortsverband – digital wie analog mit unserem Heft „Aufgemerkt!“. 

Und dies in stets sachlicher, aufrichtiger und wertschätzender Art und Weise 

– auch gegenüber den anderen Fraktionen im Gemeinderat.“

Zu einem BÜRGERMEISTERKANDIDATEN  
gehört auch eine starkes Team für den Gemeinderat. 

Im Herbst werden wir Ihnen unsere sechszehnköpfige  
Gemeinderatsliste vorstellen.

Ich freue mich über die Unterstützung des CSU-und JU- Ortsverbandes sowie in besonderer Weise –  
parteiunabhängig – von Freunden, Wegbegleitern und Befürwortern aus unserer Gemeinde.
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